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c/o SIA Sektion Zürich   2021/35        
Kirchenweg 5 zuerich@bwa-smile.ch  1 
8034 Zürich 

Kurzbewertung K 
   

 Objekt: Obertor 11,13 und 17  
    

 Ort: Winterthur  
    

 Art der Leistungsofferte:  Planerwahl  
    

 Verfahren: selektiv  
    

 Auslober Departement Bau der Stadt Winterthur  
    

 Publikation: simap (ID 230384)  
    

 Verfahrensbegleitung keine  
   

 
 
Ziele 
Der BWA Zürich setzt sich für faire und transparente Wettbewerbe und Ausschreibungen ein. Die laufenden Verfahren 
werden nach den Ordnungen SIA 142, 143 und 144 sowie den geltenden Gesetzen analysiert und mit grünen, orangen 
oder roten Smileys bewertet. Die Ordnung SIA 144 befindet sich zur Zeit in Revision, daher werden die Kriterien 
sinngemäss angepasst.  
 
Qualität des Verfahrens 
.Förderung eines Nachwuchsteams 
.Entschädigung für Offerteingabe - mit Präsentation 
.präzise Gewichtung der Zuschlagskriterien  
.die Absichtserklärung des Auftraggebers zur weiteren Auftragsvergabe ist eindeutig formuliert  
 
Mängel des Verfahrens 
.Honorarofferte – die Zweicouvertmethode nach sia 144 nicht erwähnt  
.Wahl des Verfahrens 
.Geschlechterparität der Jury ist nicht gewahrt 
 
Beurteilung des BWA  
Die Liegenschaften Obertor 11,13 und 17 der Stadt Winterthur sollen saniert und umgenutzt werden. Dazu wird vom 
Auslober das Planerwahlverfahren gewählt. Das Beurteilungsgremium ist bis auf die Geschlechterparität gut besetzt und 
die Absichtserklärung zur Auftragserteilung eindeutig formuliert. Die Gewichtung der Zuschlagskriterien sind ebenfalls klar 
definiert. Die geringe Wertung des Honorars ist positiv, wobei dies mit der Zweicouvertmethode zum Schluss in die 
Bewertung einfliessen sollte.  
 
Prinzipiell ist beim Zugang zur Aufgabe zu beachten, dass keine Lösungen verlangt werden, sondern nur konzeptionelle 
Ansätze, Haltungen und Herangehensweisen. Der Verfasser hat dies eindeutig so beschrieben. Aber Lösungsansätze wie 
gewünscht können schnell zum Entwurf, bis zu einer kompletten Ausarbeitung führen. Dies ist zwingend in der zweiten 
Phase nochmals einzuschränken und entsprechend bei der Bewertung auszuschliessen.  
 
Da der Gestaltungsspielraum bei dieser Aufgabe grösser ist, als bei einer Sanierung, wäre aus Sicht des BWA-Zürich ein 
schlankes Lösungsorientiertes Verfahren, wie eine Ideenstudie oder einen Ideenwettbewerb nach sia 142/143 das besser 
geeignete Verfahren gewesen.  
 
Der BWA bewertet das Verfahren mit einem orangen Smiley mit Tendenz zu grün.   
 
 
 
  


